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Allgemeines:
Die Gemeinde Zams verfolgt schon 
seit längerer Zeit die Errichtung eines 
gemeindeeigenen Bauhofes. Im Feb-
ruar 2013 gab es im Zuge eines Archi-
tektenwettbewerbs den Juryentscheid 
seitens der Gemeindevertreter in Be-
zug auf die Vergabe der Planungsleis-
tungen. Hierbei entfiel die Entschei-
dung auf das Architekturbüro Ehrlich 
Robert in Zams. Seither laufen die 
Entwurfsplanungen mit anschließen-
der Einreichplanung, diverse Projekt-
besprechungen und Auftragsvergaben 
an die Fachplaner.

Zum Gebäude:
Das Gebäude wird gegenüber dem 
Klärwerk am westlich an die beste-

hende Halle der Maschinengemein-
schaft angrenzenden Grundstück er-
richtet. Die Erschließung erfolgt über 
die Gemeindestraße bzw. zum hinte-
ren Bereich im Obergeschoss des Ge-
bäudes über eine neu zu errichtende 
Auffahrt zwischen Maschinenhalle 
und Bauhof. Im Erdgeschoss befin-
det sich der Aufenthaltsbereich samt  
Sanitärbereich, Umkleide-, Büro- und 
Technikräume. Des Weiteren werden 
im Erdgeschoss zwei Werkstätten, 
Lagerräume und eine große Doppel-
LKW-Garage errichtet. Im Außenbe-
reich wird eine überdachte Freilager-
fläche samt Vorplatz ausgeführt. Das 
Obergeschoss besteht aus fünf PKW-
Garagen und einem abgeschlossenen 
Lagerraum. Der Vorplatz im Oberge-

schoss wird als Waschplatz genutzt 
und über den angrenzenden Wasch-
technikraum bedient.

Projektstatus:
Die Einreichplanung des Projektes 
liegt vor. Über den Sommer laufen 
die Ausführungsplanungen der Fach-
planer und die Ausschreibungen der 
einzelnen Gewerke. Die Abgabe der  
Angebote wird mit Ende August er-
folgen, sodass im September die Auf-
tragsvergaben der einzelnen ausfüh-
renden Firmen durchgeführt werden 
können. Der Baubeginn wird voraus-
sichtlich mit Oktober 2014 erfolgen.

© Grissemann

Projektbeschreibung über den Neubau 
des Bauhofes der Gemeinde Zams
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Die Sommerausgabe unserer Gemein-
denachrichten möchte den Leser und 
Betrachter wieder über wesentliche 
Geschehnisse und Themen informie-
ren, die seit der Ausgabe im letzten 
Dezember in den verschiedenen Ge-
meindegremien beraten, diskutiert 
und beschlossen wurden. Genauere 
Informationen und Details sind aus 
dem Inhalt zu entnehmen und wur-
den im vorhandenen Bildmaterial ver-
anschaulicht. 

Kindergarten und Hort als Ganzjah-
reseinrichtung
Wurden in den Sommermonaten der 
letzten beiden Jahre im Kindergar-
ten- und Hortgebäude umfangrei-
che Sanierungs- und Umbauarbeiten 
vorgenommen, wird es ab kommen-
den Herbst zu einer Erweiterung des 
Betreuungsangebotes kommen. Die 
Kinderkrippe, der Kindergarten und 
der Schülerhort werden zukünftig als 
Ganzjahreseinrichtungen geführt wer-
den, die Pädagoginnen und Helferin-
nen stehen den Kindern und Schülern 
mit Ausnahme von zwei Wochen im 
Sommer für die Generalreinigung und 
während der Weihnachts- und Oster-
ferien das ganze Jahr über zur Verfü-
gung. In diesem Zusammenhang gilt 
mein Dank an die Bediensteten bei-
der Einrichtungen für ihr Verständnis 
und ihre Bereitschaft, den Dienstleis-
tungsgedanken der Gemeinde mit zu 
tragen.

Gemeindebauhof
Derzeit laufen die Vorbereitungen 
für die öffentliche Ausschreibung der 
einzelnen Gewerke. Die Auftragsver-
gaben sollten bis Mitte September ab-
geschlossen sein. Baubeginn ist in der 
zweiten Oktoberhälfte geplant, die 
Baufertigstellung Mitte des kommen-
den Jahres. Im Zusammenhang mit der 
Errichtung des Bauhofes ist es zudem 
notwendig, eine gemeinsame Zufahrt 
zum Bauhof und zur Maschinenhalle 
herzustellen und eine Anbindung der 
Abwässer des geplanten Kfz-Wasch-
platzes und der Abwässer des Bauho-
fes an die Kläranlage vorzunehmen.

Venet Bergbahnen AG
Wie von den Medien berichtet, hatten 
die Venet Bergbahnen im abgelau-
fenen Wirtschaftsjahr einen zusätz-
lichen Abgang im laufenden Bahn-
betrieb zu verzeichnen. Auf Grund 
des schneearmen Winters haben ge-
genüber dem Vorjahr über 10.000 
Besucher weniger die Einrichtungen 
am Venet genützt; nur die Gipfelhüt-
te war als Beherbergungsbetrieb gut 
ausgelastet und konnte damit den 
Verlust ein wenig abfedern. Die Venet 
Bergbahnen sind bemüht, den Abgang 
durch eigene Anstrengungen abzufan-
gen und damit nicht die Gemeinden 
Landeck und Zams sowie den Tou-
rismusverband als Haupteigentümer 
belasten. Offensichtlich zu erkennen 
war im abgelaufenen schneearmen 
Winter aber auch die technisch ver-
altete Beschneiungsanlage aus dem 
Jahre 1997. Um den unteren Pisten-
abschnitt Rifenal schnell und effizient 
beschneien zu können, ist eine tech-
nische Erneuerung der Beschneiungs-
anlage und eine Aufrüstung der Pump-
station unumgänglich. Die Eigentümer 
der Venet Bergbahnen haben bereits 
die Bereitschaft bekundet, die da-
für notwendigen Investitionen in der 
Höhe von etwas über 300.000 Euro zu 
übernehmen, damit die Arbeiten noch 
vor dem kommenden Winterbeginn 
durchgeführt werden können.

ÖROK – örtliches Raumordnungskon-
zept
Das Konzept für die Fortschreibung 
unseres Raumordnungsprogrammes 
für die nächsten 10 Jahre wurde be-
reits vor geraumer Zeit erstellt und 
zur Vorbegutachtung an verschiedene 
Fachinstitutionen im Land verschickt. 
Bereits berücksichtigt wurden dabei 
die Ergebnisse der von der Gemeinde 
in Auftrag gegebenen Vorstudie betref-
fend den Hochwasserschutz entlang 
des Inns. Nach Abschluss der Vorbe-
gutachtung wird noch vor der end-
gültigen Beschlussfassung durch den 
Gemeinderat den Gemeindebürgern 
in einer öffentlichen Versammlung die 
Gelegenheit gegeben werden, sich zu 
diesem Entwurf zu äußern, bevor er 

schlussendlich von der Landesregie-
rung aufsichtsbehördlich genehmigt 
werden muss.
Damit eine wirtschaftliche Weiterent-
wicklung in unserer Gemeinde nicht 
verzögert wird, wurden Änderungen 
des ÖROK vorgezogen und die Um-
widmung von zwei interessanten Flä-
chen im Finais und Gamoar eingelei-
tet, damit sich auf den beiden Flächen 
ehestmöglich Wirtschaftsbetriebe an-
siedeln können.

Johann Josef Netzer
Kulturell ist dieses Jahr schwerpunkt-
mäßig dem Zammer Komponisten Jo-
hann Josef Netzer gewidmet, dessen 
Todesjahr sich im Mai zum 150igs-
ten Mal jährt. Wurde von November 
bis Februar das von ihm geschaffene 
Opernwerk „Mara“ im Tiroler Landes-
theater aufgeführt, gedenken wir in 
einer Reihe von weiteren Veranstal-
tungen, Konzerten sowie einer Aus-
stellung, die federführend von unserer 
Musikkapelle organisiert werden, an 
diesen in Vergessenheit geratenen, 
aber zu seiner Zeit sicherlich weit 
über die Grenzen hinaus sehr bekann-
ten und berühmten Zammer Künstler, 
der in Graz begraben liegt.

Abschließend möchte ich wieder die 
Gelegenheit nutzen und mich bei den 
Gemeindemandataren und Mitglie-
dern der Ausschüsse für die sachlich 
wertvolle Arbeit bedanken. 
Mein Dank gilt aber auch den Mitar-
beitern der Verwaltung, die auf Grund 

LIEBE ZAMMERINNEN, 
LIEBE ZAMMER!
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der personellen Veränderungen in 
den letzten Monaten über das übli-
che Maß hinaus gefordert waren, für 
ihr Verständnis und ihrer Bereitschaft, 
Mehrleistungen in ihrer Verwaltungs-
tätigkeit zu erbringen. Den neuen Mit-
arbeitern möchte ich einen guten Start 
und viel Freude in ihrem Aufgabenbe- 

reich wünschen. Ebenfalls ergeht mein 
Dank an die Mitarbeiter des Bauhofes 
für ihren Einsatz und das stete Bemü-
hen, die anfallenden Arbeiten für ein 
besseres Erscheinungsbild unserer Ge-
meinde umzusetzen. 
Ich wünsche allen Zammerinnen und 
Zammern einen schönen und erleb- 

nisreichen Sommer sowie eine erhol-
same, sonnige Ferien- und Urlaubs-
zeit.

Euer Bürgermeister

Mag. Siegmund Geiger

Im ersten Halbjahr 2014 war die 
Gemeinde Zams mit spürbaren per-
sonellen Änderungen konfrontiert. 
Zunächst musste sich die Gemeinde 
von einem Bediensteten wegen des 
Verdachts auf Begehung strafrecht-
lich verbotener Handlungen trennen. 
Der Bedienstete wurde vom Gemein-
derat mit Beschluss vom 31.03.2014 
einstimmig entlassen. Gleichzeitig 
wurde eine Strafanzeige an die Staats-
anwaltschaft Innsbruck weitergeleitet 
und um strafrechtliche Überprüfung 
gebeten. Für den Vertragsbediensteten 
gilt die Unschuldsvermutung. Unab-
hängig davon haben zwei in der Fi-
nanzverwaltung tätige Bedienstete aus 
freien Stücken ihr Dienstverhältnis mit 

der Gemeinde Zams aufgekündigt.
Vor diesem Hintergrund wurden in 
der Finanzverwaltung mit Frau Brigitte 
Lechleitner und Frau Sonja Neurauter 
zwei neue Bedienstete beschäftigt. 
Frau Neurauter hat bereits seit Beginn 
des Jahres 2014 im Rahmen einer 
Krankenstandsvertretung ausgehol-
fen. Frau Lechleitner hat mit April ihre 
Tätigkeit aufgenommen. Beiden kann 
aufgrund des schwierigen Umstan-
des, dass teilweise keine geordnete 
Übergabe stattfand, ein hoher Einsatz 
attestiert werden und wir haben hier 
tüchtige und wie es sich für die Fi-
nanzverwaltung gehört, gewissenhafte 
Mitarbeiter gewinnen können.
Hr. Ing. Norbert Grissemann hat mit 

April 2014 hat die Leitung des Bauam-
tes übernommen. Auch ihm ist ein ho-
hes Engagement anzuerkennen. Ne-
ben dem Bauamt obliegt ihm auch die 
organisatorische Leitung des angeglie-
derten Bauhofs. Herr Grissemann hat 
sich bereits gut einarbeiten können. 
Im Standesamt Zams leistete Frau Ka-
rin Ofner hervorragende Arbeit, ist 
sie doch nach dem Abgang des dort 
beschäftigten Bediensteten sehr ge-
fordert. Es werden interne Umstruktu-
rierungsmaßnahmen vorgenommen, 
welche wieder für einen geordneten 
Ablauf sorgen sollen. Darüber wer-
den wir in der kommenden Ausgabe 
berichten.

© Trenker

Personelle Änderungen in der
Gemeindeverwaltung

Foto: v. links Bgm. Mag. Siegmund Geiger, Sonja Neurauter, Brigitte Leichleitner, Ing. Norbert Grissemann
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Die Gemeinde Zams ist derzeit mit 
mehreren wichtigen raumordnungs-
rechtlichen Ansuchen befasst.
Ein bereits länger währendes Vorhaben 
ist die Errichtung eines Einkaufzent-
rums an der westlichen Gemeinde-
grenze von Zams. Dieses soll diverse 
Fachgeschäfte sowie einen Baumarkt 
beinhalten. Projektanten sind die Fa. 
Goidinger sowie die Fa. Landwirt-
schaftliche Genossenschaft. Eine For-
derung seitens der Fachabteilung des 
Landes Tirol war eine Verkehrsrege-
lung im Bereich der Kreuzung Bunt-
weg – B 171. Ein entsprechendes, eine 
Ampelregelung vorsehendes Projekt, 
wurde ausgearbeitet und der Fachab-
teilung des Land Tirol übermittelt. 
Sollte dieses Verfahren positiv abgewi-
ckelt werden, kann im Anschluss das 
raumordnungsrechtliches Verfahren 
abgeschlossen werden.

Die Fa. Grissemann plant ihrerseits die 
Errichtung eines Baumarktes im Rah-
men des bestehenden Einkaufszent-
rums. Auch hier ist – unter anderem 
– die Verkehrsthematik zu beachten. 
Die Vorerhebungen für das raum- und 
bauordnungsrechtliche Verfahren sind 
im Gange.
Weiter im Osten von Zams, genauer 
gesagt im Finais, plant die Fa. Kon-
rad Traxl einen neuen Betriebsstand-
ort zu errichten. Dieser befindet sich 
zwischen dem Hubschrauberlande-
platz und der Erdaushubdeponie der 
Gemeinde Zams. Es handelt sich hier 
um ein umfangreiches raumordnungs-
rechtliches Verfahren, bei welchem 
eine Reihe von grundsätzlichen Vor-
aussetzungen zu prüfen sind. Es sind 
hier insbesondere die Verkehrsanbin-
dung, die Aufschließung mit Wasser 
bzw. die Abwasserentsorgung sowie 

Aspekte des Steinschlagschutzes von 
Relevanz. 
Zwischen dem Kalkofen und dem 
Finais ist ebenso eine gewerbliche 
Entwicklung geplant. Im östlichen 
Bereich der ehemaligen Schlammde-
ponie der Donau Chemie plant die Fa. 
Markus Thurner eine Zimmerei samt 
Hackschnitzellager zu errichten. Auch 
hier sind im Vorfeld diverse klären-
de Maßnahmen notwendig, so unter 
anderem Bodenmechanik und Stein-
schlag. 
Bei beiden Projekten wurden mittler-
weile die Auflagen der Flächenwid-
mungsplanänderungen vom Gemein-
derat beschlossen, beim Projekt Finais 
der Fa. Traxl wurde auch die Änderung 
des örtlichen Raumordnungskonzepts 
beschlossen.

© Trenker

Bericht des Raumordnungsausschusses

Neubau der Abwasserbeseitigungs-
anlage – Weiler Grist

Seit einiger Zeit verfolgt die Gemein-
de Zams die Errichtung einer Abwas-
serbeseitigungsanlage für den Weiler 
Grist. Im Jahr 2013 wurden vom In-
genieurbüro DI Eugen Feichtinger die 
Planungsarbeiten durchgeführt und 
die behördlichen Genehmigungsver-
fahren seitens der Gemeinde Zams 
eingeleitet. Die Ausschreibung der 
Baumeisterarbeiten mit der anschlie-
ßenden Auftragsvergabe fand im 
Frühjahr 2014 statt. Der Auftrag für 

die Baumeisterarbeiten wurde dann 
schlussendlich bei der Gemeinderat-
sitzung am 28. April 2014 an die best-
bietende Firma TEERAG-ASDAG aus 
Kematen vergeben.

Am 2. Juni wurde dann mit den Bau-
arbeiten begonnen. Die Errichtung der 
Abwasserbeseitigungsanlage wird ab-
schnittsweise erfolgen. Die Fertigstel-
lung dieses Projektes erfolgt im Herbst 
2014.

Die Abwasserbeseitigungsanlage be-
steht im Wesentlichen aus einer Pum-
pendruckleitung und zwei Pumpstati-
onen. Die Pumpstation 1 wird östlich 
des Weilers Grist am Tiefpunkt vor der 
Zammerbergstraße situiert und ist so 
konzipiert, das auch in weiterer Folge 
zukünftig die Abwässer des Weilers 
Falterschein mitaufgenommen wer-
den können und diese dann mit den 
Abwässern aus Grist nach Lahnbach 
gepumpt werden. Die Pumpstation 2 
wird ca. 100m westlich des Weilers 
Grist neben dem bestehenden Feld-
weg situiert. Die Leitungstrasse der 
Abwasserbeseitigungsanlage führt 
vom Ortsteil Grist über einen Feldweg 
in Wiesen- und Waldgelände sowie 
im letzten Abschnitt in der Zammer-
bergstraße bis zur Einbindung in den 
bestehenden Kanal im Ortsteil Lahn-
bach.

© Grissemann
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Bericht des Wohnungs- und 
Sozialausschusses

Wohnungsvergaben
Seit Juli 2013 konnten neben der 
Übergabe von 27 neuen Wohnungen 
im November 2013 (in der Innstraße – 
in der Ausgabe Nr. 2/2013 wurde da-
rüber berichtet) folgende Wohnungen 
vergeben werden:
• Innstraße (Altbau): Wohnungen mit 
jeweils 48 m², 61 m², 71,50 m², 74 m² 
• Rease: Wohnungen mit jeweils 56 m², 
82 m² (Tausch), 89 m²
• Oberreitweg: 1 Wohnung mit 60 m²

Sommerbetreuung
Es haben sich in diesem Sommer 53 
Kinder angemeldet. Die Betreuung 
wird während der ersten 6 Ferienwo-
chen angeboten. Die Kinder können 
wahlweise vormittags (07:30 Uhr bis 
12:30 Uhr ) mit Mittagstisch (bis 13:30 
Uhr) sowie am Nachmittag bis 16:00 
Uhr betreut werden.
In der ersten, zweiten und vierten 
Woche findet die Betreuung in zwei 
Gruppen statt, in den übrigen Wochen 
in einer Gruppe. Die Mittags- und 
Nachmittagsbetreuung wird alle 6 
Wochen abgehalten (1 Gruppe).

Pflegende Angehörige
Die pflegenden Angehörigen wurden, 
wie jedes Jahr, von der Gemeinde 
Zams eingeladen. Es soll eine kleine 
Anerkennung für ihre wertvolle, ge-
leistete Arbeit sein.
Die Einladung führte auf den Krah-
berg, wo man zunächst die Gipfelhüt-
te besichtigte und anschließend bei 
einer Jause im Panorama Restaurant 
einen gemütlichen, feinen Nachmittag 
verbrachte.

Freibetrag
Für 100 kg jährliches Rest- und Haus-
müllaufkommen wird bei Inkontinenz 
ein jährlicher Betrag von E 56,00 von der 
Gemeinde rückerstattet. Dazu ist ein ein-
maliger Antrag, welcher mit einer ärzt- 
lichen Bestätigung versehen sein muss, 
im Gemeindeamt abzugeben. 

Auskünfte: 
Amtsleitung – 05442/62288-15.

Vorträge
Die Fa. „Fitness plus – Gesundheits-
zentrum“ in Zams hat in Zusammen-

arbeit mit dem Sozialausschuss zwei 
Vorträge abgehalten, die sehr gut be-
sucht waren. Die Vorträge wurden 
in der NMS Zams/Schönwies (14. 5. 
2014) sowie im Kultursaal abgehalten 
(13. 6. 2014) 

Beilage in der Gemeindezeitung
Der Folder „Hilfe in vielen Lebens-
bereichen“ der in Zusammenarbeit 
mit dem Sozialausschuss der Stadt-
gemeinde Landeck herausgegeben 
wird, wurde aktualisiert. Er soll für alle 
Zammer GemeindebürgerInnen Hilfe-
stellung bei der Suche von Behörden, 
Beratungsstellen, sozialen Einrichtun-
gen, Selbsthilfegruppen … sein.

Wohnungssprechtage
Die Sprechtage finden jeden 1. Diens-
tag im Monat im Gemeindeamt (klei-
nes Sitzungszimmer – Parterre) von 
17:00 Uhr bis 18:30 Uhr statt.
 

© Roswitha Lentsch
Obfrau des Wohnungs- und 

Sozialausschusses

Teilnehmer des Ausflugs der pflegenden Angehörigen bei der Besichtigung der Gipfelhütte



6 

Sport-, Kultur- und Jugendausschuss
In der ersten Jahreshälfte wurden wie-
der einige Veranstaltungen durchge-
führt, über welche ich kurz berichten 
darf.

Neujahrshuangart 2014
Am Beginn der Aktivitäten des heuri-
gen Jahres stand, wie alljährlich, der 
„Neujahrshuangart“ der Gemeinde, 
welcher auch heuer wiederum im 
Kultursaal der Gemeinde abgehalten 
wurde. Neben dem Erfahrungsaus-
tausch diente der Abend auch zum 
besseren Kennenlernen sowie für die 
Bekanntgabe und die Koordination 
der geplanten Veranstaltungen.
Ich darf mich an dieser Stelle wieder 
bei örtlichen Vereinsfunktionären, 
Schulen sowie Körperschaften für die 

geleistete Vereins- und Jugend- und 
Bildungsarbeit recht herzlich bedanken.

Muttertagsausflug 2014
Der heurige Muttertagsausflug am 8. 
Mai führte die Teilnehmer nach Tar-

renz. Ziel der insgesamt 77 Mütter mit 
mehreren Begleitern war der Starken-
berger See sowie das Schloss Starken-
berg.
Neben einem gemütlichen Spazier-
gang zum nahen See stand eine Füh-

Verkehrs- und Umweltausschuss
Auch im heurigen Jahr möchte ich als 
Obmann des Verkehrs- und Umwelt-
ausschusses wieder die Möglichkeit 
nutzen, hier in den Gemeindenach-
richten, die wichtigsten Tätigkeiten 
des Ausschusses während der vergan-
genen Monate bekanntzugeben:

Schon traditionell möchte ich wieder 
mit dem Bericht über den am 5. April 
stattgefundenen Frührjahrs-Dorfputz 
beginnen. Es waren wieder sehr viele 
Vereine tatkräftig und mit Eifer dabei 
und es konnten wiederum Unmengen 
an Müll gesammelt und entsprechend 
entsorgt werden. Ein herzliches Dan-
keschön dafür den teilnehmenden 
Vereinen und deren Mitgliedern. Aber 
auch die Schulen unterstützten uns 
im heurigen Jahr wieder verstärkt und 
nahmen mit Schülern bereits in der 
Woche davor am Dorfputz teil. Auch 
dafür gilt mein aufrichtiger Dank. Ich 
möchte mich aber nicht nur bei jenen 
bedanken, die selbst am Dorfputz teil-
genommen haben, sondern auch bei 
jenen, die im Vorfeld und im Nach-
hinein damit beschäftig waren, die 
Vorbereitungen zu treffen und auch 
die zahlreichen Müllsäcke wieder ein-
zusammeln. Ebenso möchte ich mich 
wieder bei Sonja Auer für die Bewir-

tung im Kultursaal bedanken. Dort 
ließen wir die Dorfputzaktion bei ei-
ner gemütlichen Marend ausklingen, 
welche diesesmal sogar mit Musik 
umrahmt wurde.
 
Ein weiteres Anliegen meinerseits ist 
die neuerliche Teilnahme an der eu-
ropaweiten Klimaschutzinitiative „Au-
tofreier Tag“. Dieser Aktionstag findet 
wieder am 22. September statt und 
die Gemeinde Zams wird sich wieder, 
neben 70 anderen Tiroler Gemeinden, 
an dieser Initiative beteiligen. Eine ge-
nauere Information zu diesem Tag wird 
zeitgerecht in Form einer Postwurfsen-
dung erfolgen. Vereinbart wurde aber 
bereits jetzt schon, dass die Gemein-
de Zams in Zusammenarbeit mit der 
Stadtgemeinde Landeck an diesem 
Tag wieder die Kosten für den Stadtbus 
übernehmen werden. Es besteht somit 
auch heuer wieder die Möglichkeit 
am Autofreien Tag kostenlos von Zams 
nach Landeck und wieder retour zu 
fahren. Dies dient vielleicht als Anreiz 
derartige Strecken künftig vielleicht 
desöfteren mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln zurückzulegen.
Aber auch das Parkplatzthema in un-
serer Gemeinde lässt uns nicht los. 
Obwohl in den vergangenen Jahren 

immer wieder neue Parkräume ge-
schaffen wurden, verparken immer 
noch unzählige Autofahrer unsere 
Gemeindestraßen und auch unsere 
Gehsteige. Diesbezüglich wird auch 
künftig verstärkt kontrolliert, um die-
se Problematik in den Griff zu be-
kommen. Auch am Sportplatz wurde 
mittlerweile ein Parkverbot verordnet. 
Das Parken dort ist nur noch den Be-
suchern und Benützern der Sportan-
lagen vorbehalten. Dieser Schritt war 
nötig, da immer wieder andere Fahr-
zeuge am Sportplatz abgestellt waren 
und beinahe sämtliche Parkflächen 
verparkt hatten. Auch in diesem Be-
reich wurde bereits mit Kontrollen be-
gonnen und es dürfte sich schon eine 
leichte Besserung ergeben haben. 

Abschließend möchte ich sämtlichen 
Mitarbeitern im Verkehrs- und Um-
weltausschuss für die gute Zusam-
menarbeit danken, ihnen liebe Zam-
mer und Zammerinnen im Namen 
des Ausschusses einen schönen, er-
holsamen und vor allem unfallfreien 
Sommer wünschen und verbleibe mit 
freundlichen Grüßen

© Christian Kohler, Obmann des 
Verkehrs- und Umweltausschuss

Teilnehmer des Muttertagsauflugs bei einer Rast
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rung im Schlossmuseum zur Auswahl. 
Zum Abschluss im Schlossstüberl wa-
ren alle TeilnehmerInnen wieder zu 
Kaffee und Kuchen eingeladen, bevor 
wieder gemeinsam die Heimreise an-
getreten wurde. Dieser Ausflug, er soll 
wieder einer kleiner Dank für die un-
verzichtbare Tätigkeit der Mütter sein, 
war wiederum eine gut angenomme-
ne Gelegenheit zum besseren Ken-
nenlernen unserer Heimat und zum 
guten „Huangart“. 

Übersiedlung der Pfarr- und Gemein-
debibliothek
Durch den im letzten Jahr vom Ge-
meinderat beschlossenen Verkauf des 
Postamtsgebäudes wird (wieder ein-
mal) die Umsiedlung unserer Bücherei 
notwendig.
Die Suche nach einem neuen „Quar-
tier“ wurde in enger Zusammenarbeit 
und Einbindung des Büchereiteams 
begonnen und führte durch die teils 
konträren Ansichten der Mandatare 
zu vielen Diskussionen. Alle in Frage 
kommenden Gebäude der Gemeinde 
wurden dazu in Betracht gezogen, die 
endgültige Entscheidung über den zu-
künftigen Standort soll noch im heuri-
gen Jahr erfolgen. 
An dieser Stelle bedanke ich mich 
beim gesamten Büchereiteam unter 
der Leitung von Irene Ehrlich für die 
ehrenamtliche, oft wenig anerkannte 
und oft gering geschätzte Tätigkeit im 
Sinne unseres Kultur- und Dorflebens. 
Leider hat die Lesekultur, auch im 
Hinblick für die Bildungsarbeit, nicht 
jenen Stellenwert, welche sie verdie-
nen würde!

Kulturfahrt 2014
Die alljährliche Kulturfahrt führt uns 
am 9. August nach Kufstein zur Auf-

führung von „My Fair Lady“. Das Mu-
sical zählt zu den meistgespielten und 
populärsten Werken des 20. Jahr-hun-
derts, viele Melodien wurden weltbe-
kannt und zählen zu den absoluten 
Klassikern. Ich hoffe, dass wir wieder 
einen unvergesslichen Kulturabend 
erleben dürfen und bedanke mich für 
das große Interesse.

Heimatbuch Zams
In den vergangen Monaten haben 
wieder mehrere Beratungen und Be-
sprechungen der Steuerungsgruppe 
stattgefunden. Zwischenzeitlich wur-
den die ersten Themenbereiche  auf-
gearbeitet, welche nach interner Vor-
prüfung durch die Steuerungsgruppe, 
sodann an den Lektor zur Endverfas-
sung der Texte übermittelt werden sol-
len. Ich hoffe, dass nach der grafischen 
Gestaltung und Präsentation im Aus-
schuss, diese noch heuer ins „Netz“ 
gestellt werden und somit die ersten 
Ergebnisse einer breiten Öffentlichkeit 
zugeführt werden können. 
Ich bedanke mich im Namen der Ge-
meinde Zams bei allen Mitgliedern der 
Steuerungs- gruppe, vor allem bei Dr. 
Hermann Schöpf, für ihre Bereitschaft, 
ihr Engagement und die Mithilfe zur 
Fortschreibung unseres Heimatbuches 
recht herzlich.

Johann Josef Netzer Gedenkjahr
Wie bereits bekannt, sind anlässlich 
des 150. Todestages des bekannten 
Zammer Komponisten Johann Josef 
Netzer unter der Federführung und 
in Zusammenarbeit mit der Musikka-
pelle Zams mehrere Veranstaltungen 
geplant, einige davon haben bereits 
stattgefunden.
Am Beginn stand am 7. Februar die 
Fahrt zur Aufführung der Oper „Mara“ 
am Tiroler Landestheater, die Auffüh-
rung dieser weit unterschätzten und 
fast vergessenen Oper wurde ein un-
vergesslicher Abend. Nach dem mehr 
als gelungenen Kirchenkonzert „Mo-
mente“ der MK Zams, wurde am 15. 
Juni die Aufführung der „Missa Solem-
nis“ vom Kirchenchor Landeck, unter 
der Leitung von Prof. Bruno Öttl, im 
Rahmen eines Festgottesdienstes ein 
musikalisch beglückendes Ereignis.
Neben den Aufführungen verschiede-
ner musikalischer Werke soll durch die 
Ausstellung „Netzer zum Anschaug‘n“ 
die Lebensstationen Netzers nachge-
zeichnet werden: Seine Kindheit, sein 

Umfeld und sein früher Musikunter-
richt in Zams, seine Ausbildung am 
Innsbrucker Musikverein, sein Studi-
um und seine frühen Erfolge in Wien, 
seine Karriere als Theaterkapellmeister 
und sein Wirken als Kapellmeister des 
Steiermärkischen Musik-vereins in 
Graz.
Weiters wird die Rezeption seiner 
Werke thematisiert – bis hin zur er-
folgreichen Wiederaufführung seiner 
Oper „Mara“ am Tiroler Landestheater 
in der Spielzeit 2013/14.
Die Ausstellungeröffnung im Haus 
der Musik findet am 30. August 2014 
(19:00 Uhr) statt und bleibt bis 20. 
September geöffnet.
Weitere Höhepunkte des Gedenkjah-
res sind der romantische Liederabend 
unter dem Motto „Lebensbild“ mit den 
Solisten Martin Friedrich Lechleitner 
(Tenor), Franz Huber (Horn) und Paul 
Lugger (Flügel) am Samstag, 20. Sep-
tember (Katharina Lins Saal, Beginn ist 
um 17:00 Uhr) sowie die „Frühroman-
tik Konzertant“ mit dem Orchester der 
Akademie St. Blasius (unter der Lei-
tung von Karlheinz Siessl) am Sonn-
tag, 12. Oktober 2014 (Beginn: 17:00 
Uhr) im Katharina Lins Saal. Eines der 
zentralen Werke im Programm dieses 
Konzertes des Orchesters mit frühro-
mantischen Kompositionen ist Josef 
Netzers hochvirtuoses Adagio und 
Rondo, dabei stellt der junge Zammer 
Klarinettist Max Ziehesberger sein 
hervorragendes Können unter Beweis.
Zum Abschluss des Gedenkjahres wer-
den beim Cäciliakonzert der Musikka-
pelle Zams am 15. November Werke 
Netzers unter dem Motto „Neues von 
Gestern“ präsentiert.
Ich wünsche den Veranstaltungen viel 
Erfolg, hoffe auf zahlreiches Interes-
se, und danke der Musikapelle Zams, 
insbesondere Obmann Wohlfarter 
Stephan und Kapellmeister Rudolf  
Pascher für ihr Engagement. 

Blumenschmuckveranstaltung
Auch heuer veranstaltete die Gemein-
de Zams in Zusammenarbeit mit dem 
Obst- und Gartenbauverein Zams die 
bereits traditionelle Blumenschmuck-
veranstaltung, welche am Montag, 19. 
Mai wieder im Kultursaal stattfand. 
Thema des heurigen Vortrages von 
Strobl Christian waren „Die häufigsten 
Wildkräuter, Heilkräuter und Wurzeln 
im Jahresrhythmus. 
In seinem ausgezeichneten Referat 
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gab er einen ausführlichen Überblick 
über die Verwendung und Wirkung 
verschiedenster Kräuter im Jahresab-
lauf. Das umfassende Skriptum runde-
te den informativen und gelungenen 
Abend ab.
Wie in den Vorjahren gab es auch 
heuer wieder ein kleines Blumenprä-
sent, auch heuer wieder in Form eines 
Kräutertopfes. Ich bedanke mich im 
Namen der Gemeinde beim Obst- 
und Gartenbauverein Zams für die 
Organisation und die finanzielle Un-
terstützung der Veranstaltung, allen 
Zammerinnen und Zammern danke 
ich für die prachtvolle und aufwän-
dige Gestaltung der Gärten und der 
Balkone zur Verschönerung unseres 
Ortsbildes. 

Weitere Aktivitäten
Neben dem „Alltagsgeschäft“ unse-
res Ausschusses, der Genehmigung 
der vielen Saal- benützungsansuchen 
der verschiedenen Säle unseres Ortes, 
wurden die Richtlinien für Ehrungen 
von GemeindebürgerInnen in mehre-
ren Ausschusssitzungen ausgearbeitet 
und vom Gemeinderat sodann ein-
stimmig beschlossen. 
Abschließend bedanke ich mich beim 
gesamten Ausschuss für die sehr ange-
nehme Zusammenarbeit und wünsche 
allen Zammerinnen und Zammern ei-
nen schönen Sommer sowie einen er-
holsamen Urlaub.

© Vzbgm. Josef Reheis 
Obmann Sport-, Kultur- und 

Jugendausschuss

Aufgefallen ist …

…. dass die Matinee Veranstaltungen 
im Café Wachter ein großer Erfolg wa-
ren und im kommenden Herbst fortge-
setzt werden sollen. Unter dem Motto 
„Kultur ist Brot für die Seele“ fand die 
Ausstellung „Der offene Augenblick“ 
von Pfarrer Herbert Traxl (mit der mu-
sikalischen Begleitung durch die Ju-
gendgruppe „Confidence“) statt. 
Weiters wurde anlässlich des 90. Ge-
burtstags von F.X. Hauser dem Leben 
und Werk des berühmten Zammer 
Bildhauers gedacht, für die musikali-
sche Umrahmung sorgten die „Ohren-
schmalzler“. Am Anfang dieser tollen 
Kulturreihe stand die Vorführung von 
„Fortuna oder Die Bäckerei“ des be-

kannten Filmemachers Daniel Pöha-
cker.
Herzliche Gratulation und vielen 
Dank für diese tolle Initiative an Al-
fons und Eva Wachter sowie der „Ide-
engeberin“ Monika Lami. Wir hoffen 
auf eine erfolgreiche Fortsetzung ….. 

….dass die Zammer TurnerInnen wie-
der mit mehreren Topplatzierungen 
bei den Landes-schüler- und Jugend-
meisterschaften glänzten. Von den ins-
gesamt 33 TeinehmerInnen erreichten 
die Kinder Lena Schlatter (1. Platz), 
Maximillian Zmölnig (2. Platz) und 
Hanna Schlatter (3. Platz) die Spitzen-
platzierungen. Neben vielen Top 10 
Plätzen und weiteren Spitzenplätzen 
ist besonders die Mannschaft Jugend 
männlich mit Florian Gabl, Benjamin 
Fink, Leon-Matteo Raich und Maxi-
millian Eder hervorzuheben. Mit ih-
rem Klassensieg qualifizierten sie sich 
für die Bundeswettkämpfe in der Stei-

ermark.
Herzliche Gratulation den erfolg-
reichen TurnerInnen und viel Erfolg 
beim kommenden Bundesfinale. 
Herzlichen Glückwunsch aber auch 
den TrainerInnen und der Obfrau des 
Turnvereines Zams Melanie Schlatter-
Hechenblaickner!

…dass der Tauschmarkt des Katho-
lischen Familienverbandes am 29. 
März (im Foyer der Neuen Mittelschu-
le Zams-Schönwies) wieder gut ange-
nommen wurde.
Herzlichen Dank an das Team unter 
Rudi Trenkwalder für diese Initiative 
für die Familien.

…..dass der vom TVB Tirol West neu 
errichtete Klettersteig am Galugg nach 
Aussage von GF DI Andrea Weber wie 
eine „Granate“ eingeschlagen hat. In 
wochenlanger Arbeit von Bergführer 
Schranz Toni und Bergrettungs-Orts-

Bischof Manfred Scheuer, Pfarrer Herbert Traxl und Hausherr Alfons Wachter

Die erfolgreiche Mannschaft der Zammer TurnerInnen mit Obfrau Melanie 
Schlatter-Hechblaikner
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Im Jahr 2013 feierte der Schaf- und 
Ziegenzuchtverein Zams sein 25-jäh-
riges Bestandsjubiläum mit vier Veran-
staltungen:
Am 17. Feber veranstaltete der Ver-
ein die Gebietsausstellung für Tiroler 
Bergschafe. 70 Aussteller stellten beim 
Gewerbegebiet Zams ca. 300 Schafe 
aus und feierten mit dem Verein sein 
25-jähriges Bestehen. Die Jungzüchter 

des Vereines Auer Benni, Auer Simon 
und Ladner Hermann konnten dabei 
schöne Erfolge erreichen.
Am 22. März wurden dann bei der 
Jahreshauptversammlung die noch 
lebenden Gründungsmitglieder Auer 
Helmut, Erhart Luis, Gosch Siggi, 
Hammerl Helmut, Hammerl Her-
mann, Hütter Otto, Kappacher Emme-
rich, Sieß Eugen und Zangerl Andreas 

geehrt und der verstorbenen Gründer 
Rudig Anton und Siegele Simon ge-
dacht. 
Weiters wurde den verdienten Funk-
tionären und Helfern Auer Benni, 
Frischmann Andi, Ladner Manfred, 
Metzger Klaus, Ofner Franz, Rimml 
Sepp, Rudig Rainer, Zangerl Franz und 
Zoller Renate vom Verein mit einer 
kleinen Ehrung gedankt.

25 Jahre Schafzuchtverein Zams 

Die Gründungsmitglieder des Schafzuchtverein mit Bürgermeister Mag. Siegmund Geiger

stellenleiter Zangerl Stefan wurden ca. 
350 m Seil in zwei Varianten fixiert, 
um ein besonderes Bergvergnügen, 
welches direkt mit dem Auto erreich-
bar ist, den Kletterfreunden aus Nah 
und Fern anzubieten. Der Klettersteig 
weist die Schwierigkeit B-C, auf und 
bietet auf einer Länge von 150 m ein 
rund 45 minütiges Aufstiegsvergnü-
gen. Der in etwa gleich lang dauernde 
Abstieg verläuft über den Galugg zum 
Klärwerk und von dort wieder zum 
Parkplatz zurück. Herzliche Gratulati-
on dem TVB Tirol West unter Obmann 
Konrad Geiger zur mehr als gelunge-
nen Bereicherung des boomenden 
Klettertourismus. 

© Vzbgm. Josef Reheis 
Unterwegs am Galugg-Klettersteig



10 

Am 15. August feierte der Verein mit 
einer Bergmesse am Schafgufel das 
Jubiläum auf 2000 m Seehöhe. Viele 
Interessierte scheuten den weiten Weg 
nicht, um bei diesem schönen Fest 
dabei zu sein. Ein großer Dank gilt 
unserem ehemaligen Pfarrer Andreas 
Tausch, sowie der Bläsergruppe der 
Zammer Musik für die schöne Mess-
feier. Anschließend wurde am Gu-
fel noch bis in den Abend hinein bei 
einem kleinen Almfest gefeiert. Der 
Schafer Schultes Hubert sorgte mit sei-
ner Ziehharmonika und einigen Lie-
dern für gute Unterhaltung.
Am 14. September fand die traditio-
nelle Schafschoad statt. Bei schönem 
Wetter kamen viele Zammer in die 
Rease, um beim Almabtrieb, dem Hö-
hepunkt des „Schaferjahres“, dabei 
zu sein. Mit 320 Schafen wurde im 
Jubiläumsjahr auch die größte Anzahl 
an Schafen seit Bestand des Vereines 
gealpt.

Ein kurzer Blick in die noch junge Ge-
schichte des Vereines:
Während in den 60- und 70er Jahren 
in fast allen Gebieten Tirols die Zucht 
des Tiroler Bergschafes zur Woll- und 
Fleischproduktion immer mehr Be-
deutung erlangte, versank die Schaf-
haltung in Zams in dieser Zeit zur 
Bedeutungslosigkeit. Welchen Stellen-
wert der Schafbestand angenommen 
hatte, bewies die Tatsache, dass unter 
dem Hirten Albert Raich 1971 nur 100 

Schafe und 1972 letztmalig gar nur 
mehr 65 Schafe aufgetrieben wurden. 
Die Strukturwandlung in der Landwirt-
schaft des Oberinntals der achtziger 
Jahre – fast alle landwirtschaftlichen 
Betriebe wurden von Nebenerwerbs-
bauern bearbeitet, Felder in Hang-
lagen wurden teilweise nicht mehr 
bewirtschaftet – sowie das ökologi-
sche Umdenken Einiger, Almen und 
von den Vorfahren gerodete Wiesen 
in Hanglagen nicht verfallen zu las-
sen, sind einige der Gründe für den 
plötzlichen Aufschwung der Schaf-
haltung in Zams Ende der 80er Jahre. 
Der Schafbestand des Dorfes wuchs 
in wenigen Monaten von ca. 30 Tie-
ren auf über 200 Stück. Am 27. Ok-
tober 1988 kam es dann im Gasthaus 
Egg zur Gründungsversammlung des 
Schafzuchtvereins Zams. Unter Ob-
mann Hammerl Hermann ging der 
gewählte Ausschuss (OBM. Stellvertr. 
Rudig Anton, Herdbuchführer Zangerl 
Andreas, Kassier Hammerl Helmut, 
Bademeister Siegele Simon, Gosch 
Siggi und Erhart Alois) ans Werk, die 
Grundlagen für die Schafhaltung zu 
verbessern: Ein Schafräudebad wurde 
errichtet, und 1989 konnten dann das 
erste Mal nach 18 Jahren wieder Scha-
fe auf die Alm im Hintergebirg aufge-
trieben werden, 120 Tiere an der Zahl. 
Die früher traditionelle „Schafschoad“ 
gestaltete sich im Herbst 89 wieder zu 
einem kleinen Dorffest. Als die An-
zahl der aufgetriebenen Schafe 1990 

auf über das Doppelte anwuchs, ent-
schloss sich der Schafzuchtverein, die 
verfallene Hütte am Schafgufel zu er-
neuern. Eine Handvoll Schafbauern 
errichtete unter Anleitung und Mithil-
fe von Emmerich Kappacher und in 
Zusammenarbeit mit der Gedingstatt 
Zams die neue Hütte, die dann am 12. 
August 90 mit einer Bergmesse, gefei-
ert von einem alten Zammer Priester, 
Generalvikar Dr. Josef Hammerl, und 
ca. 200 Zammern – die den langen 
Weg nicht scheuten, den hintersten 
Winkel von Zams wiederzusehen 
oder kennenzulernen – feierlich ein-
geweiht wurde. 
Neben der Hochzucht des Tiroler 
Bergschafes waren im Verein jeder 
Schafhalter, auch aus der näheren Um-
gebung von Zams, sowie alle Schaf-
rassen immer willkommen. Durch 
Erfahrungsaustausch, gemeinsame Al-
pung und andere Veranstaltungen ent-
wickelte sich im Verein eine vielfältige 
gesunde Schafhaltung. 
Da sich ab Ende der 90er Jahre immer 
mehr junge Ziegenzüchter/halter dem 
Verein anschlossen, wurde dann 2007 
dem heutigen Vereinsnamen Rech-
nung getragen. Er wurde in „Schaf- 
und Ziegenzuchtverein Zams und 
Umgebung“ umbenannt.
Weitere Infos unter www.schafe.zams.at

© Hermann Hammerl
Obmann
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Das 20-jährige Bestehen der Bäuerin-
nenkapelle wurde mit einer Feldmesse 
mit Pfarrer Herbert Traxl und Pater Jo-
hannes gefeiert, musikalisch umrahmt 
vom Bezirks-Bäuerinnenchor unter 
der Leitung von Klaus Wolf. Bürger-
meister Siegmund Geiger dankte den 
Bäuerinnen unter der Ortsbäuerin Bar-
bara Summerauer für die Errichtung 
und liebevolle Pflege der Kapelle. 
Vor zwanzig Jahren setzten die Zam-
mer Bäuerinnen unter der damaligen 
Ortsbäuerinnen Anni Winkler mit der 
Errichtung der Kapelle in der Lötz eine 
bemerkenswerte Initiative. Sie setzten 
damit ihren Wunsch, in der eigenen 
Gemeinde etwas von bleibendem 
Wert zu schaffen, in die Tat um. 
Die Gemeinde stellte den Grund zur 
Verfügung und errichtete neben der 
Kapelle einen öffentlichen Brunnen. 

Der Verschönerungsverein seinerseits 
stellte im umliegenden Bereich Bänke 
auf. 
Die Bäuerinnen erhielten tatkräftige 
Unterstützung durch freiwillige Sach-
leistungen heimischer Firmen, der 
Agrargemeinschaft und viele Bauern 
stellten ihre Arbeitskraft kostenlos zur 
Verfügung. Dadurch konnten die Kos-
ten in erträglichem Maße gehalten 
werden und 1994 wurde dieses Ge-
meinschaftswerk fertiggestellt.
Diese Kapelle, die der Hl. Maria und 
der Hl. Notburga geweiht ist, möge 
den gegenwärtigen und nachfolgen-
den Generationen viele besinnliche 
Stunden im Gebet, sowie Erhörung 
ihrer Anliegen und Sorgen bescheren.

© Barbara Summerauer  
Ortsbäuerin

20 Jahre Bäuerinnenkapelle
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GIRL’S POWER – die Mädchen der 
Neuen Praxismittelschule der KPH – 
Edith Stein stellten sich der Heraus-
forderung! 
Am 27.09.2013 wurde bei der Fach-
tagung „Wir Werken“ – Vielfalt und 
Chance für Technisches und Textiles 
Werken in der NMS das Kooperations-
projekt – „Kreativität in Holz - Tiroler 
Tischler Trophy“ vorgestellt. Ziel die-
ses Projektes ist es, jungen Menschen 
schon vor der Berufswahl den Werk-
stoff Holz und den Beruf des Tischlers 
nahezubringen.
Die Projektaufgabe lautete, ein „Lern-
möbel“ nach eigener Vorstellung zu 
„erfinden“, zu planen und im Werk-
unterricht zu bauen. Kreativität, Team-
fähigkeit, Ausdauer und Engagement 
waren innerhalb des Werk- und fä-
cherübergreifenden Unterrichts ge-
fragt. Dabei sollte auch der Entste-
hungsprozess dokumentiert werden. 
Der Zeitaufwand beinhaltete mindes-
tens 6-7 Werkeinheiten zu 2 Unter-
richtsstunden. Teilnahmeberechtigt 
waren max. 20 Klassen aus ganz Tirol 
- 2 Schulen pro Bezirk. Daher rech-
neten wir uns nur geringe Chancen 
aus, in den Kreis der teilnehmenden 

Schulen aufgenommen zu werden. 
Umso größer war die Freude der 24 
Mädchen und der zuständigen Werk-
lehrerin Harold Michaela als die Zu-
sage kam.
Begleitet wurden die Schülerinnen 
von ihrer Werklehrerin Harold Micha-
ela und einem Patronanz-Tischler vor 
Ort. Dieser stand dem Team beratend 
bei der Planung und Umsetzung im 
Werkunterricht zur Seite und stellte 
auch das gesamte Material zur Ver-
fügung (wobei alle teilnehmenden 
Schulen mit dem gleichen Material 
ausgestattet wurden).
In der Folge besuchten die Mädchen 
die Patronanz-Tischlerei Schnegg in 
Imsterberg. 
Vor Ort wurden die Holzteile maschi-
nell geschnitten und die Schülerinnen 
hatten Zeit, sich über ihr „Lernmöbel-
stück“ Gedanken zu machen. Die In-
haber der Tischlerei, Thomas und Ste-
fan Schnegg, standen mit Rat und Tat 
zur Seite und unterstützten die Mäd-
chen in ihrem Vorhaben. 
Die ersten Skizzen wurden angefer-
tigt, auf Umsetzbarkeit überprüft, wie-
der verworfen und neu ausgearbeitet. 
Das Lernmöbelstück wurde als fächer-

übergreifendes Projekt in den Fächern 
Werken, Bildnerische Erziehung, Geo-
metrisches Zeichnen und Mathematik 
durchgeführt. 
Anfang März war es dann soweit – das 
Möbelstück, das von den Schülerin-
nen auf den Namen „Selfie“ getauft 
wurde, konnte rechtzeitig fertig ge-
stellt, nach Innsbruck überstellt und er 
Jury übergeben werden.
Die Preisverleihung fand in Form ei-
ner großen Abschlussveranstaltung am 
24.04.14 in Absam statt.
Die Mädchen waren mit großem Eifer 
und Durchhaltevermögen bei der Sa-
che und konnten sich am Ende über 
ein Preisgeld von 100 Euro für die 
Klassenkasse freuen.
Wir können in jedem Fall auf ein sehr 
gelungenes fächerübergreifendes Pro-
jekt zurückblicken, das entgegen der 
gängigen Klischees von einer, bis auf 
den Patronanz-Tischler, rein weibli-
chen Gruppe umgesetzt wurde und 
bei dem alle Beteiligten sehr viel ge-
lernt haben.

© Thomas Stecher
Direktor der Neuen Praxismittel-

schule der KPH – Edith Stein

Kreativität und Talent in Holz - die 
„Tiroler TISCHLER TROPHY“ 2013/2014 

Die Schülerinnen bei der Arbeit zusammen mit Patronanztischler Schnegg Stefan.
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20-jähriges Dienstjubiläum
Sprengelarzt Dr. Eigl

Mit 31.01.1994 trat Dr. Hubert Eigl zunächst seine Tätigkeit als praktischer Arzt, als Nachfolger des verstorbenen Dr. Kurt 
Mathis an. Zum Sprengelarzt des Sanitätssprengels Zams-Schönwies bestellt wurde er sodann mit 01.04.1994. Zu seinem 
20-jährigen Dienstjubiläum gratuliert ihm die Gemeinde Zams recht herzlich.

Bienenpflanzen im Garten
Mitschuld am Sterben der Bienen ist 
auch das immer eintöniger werdende 
Nahrungsangebot für die Insekten. 71 
von 100 der wichtigsten Kulturpflan-
zen sind auf die Bestäubung durch die 
Bienen angewiesen. Jede/r Gartenbe-
sitzer/in kann durch das Anpflanzen 
von Bienenpflanzen ein wenig gegen 
das Bienensterben beitragen.

Zierpflanzen aus Gartencentern oder 
Supermärkten sind oft mit Pestiziden 
belastet, die für Bienen schädlich sind. 
Das ergab kürzlich eine Studie von 
Greenpeace. Greenpeace kaufte für 
den Test in zehn europäischen Län-
dern, darunter Deutschland, 86 Zier-
pflanzen in Baumärkten, Gartencen-
tern und Supermärkten. Für Bienen 

gefährliche Stoffe sind in 79 Prozent 
der Pflanzen entdeckt worden. 
Bitte kaufen Sie nur Pflanzen aus bio-
logischem Anbau!

© Dr. Norbert Prantner
Obmann Bienenzüchterverein Zams

Empfehlenswerte Bienenpflanzen im Hausgarten sind:
• Kornelkirsche (Cornus mas) – Blütemonat (BZ) 2 und 3
• Schneeheide (Erica carnea) - BZ 2 - 4
• Salweide (Salix Caprea) - BZ 3 - 4
• Ginster (Genister sp.) - BZ 5 - 7
• Brombeere (Rubus fructiosus) - BZ 5 - 8 
• Männertreu (Lobelia erinus) - BZ 5 - 10 
• Strohblume (Helichrysum bracteatum) - BZ 5 - 10
• Salbei (Salvia sp.) - BZ 5 - 10 
• Katzenminze (Nepeta x faassenii) - BZ 5 - 10
• Aster (Aster sp.) - BZ 5 - 10 
• Echter Lavendel (Lavendula sp.) - BZ 6 - 7 
• Thymian (Thymus sp.) - BZ 6 - 7 
• Dost, Oregano (Origanum vulgare) - BZ 6 - 9 

• Lilie (Lilium sp.) - BZ 6 - 7 
• Borretsch (borago officinalis) - BZ 6 - 10 
• Zinnie (Zinnia sp.) - BZ 6 - 10 
• Bienenbaum (Tetradium daniellii) - BZ 7 - 8 
• Sonnenhut (Rudbeckia sp.) - BZ 7 - 10 
• Kugeldistel (Echinops ritro) - BZ 7 - 9 
• Sommerflieder (Buddleja davidii) - BZ 7 - 9 
• Strauch-Eibisch (Hibiscus syriacus) - BZ 7 - 10 
• Schneebeere (Symphoricarpos albus) - BZ 7 - 10 
• Kapizinerkresse (Trupaeolum majus) - BZ 7 - 10 
• Bartblume (Caryopteris) – BZ 8 - 9
• Fetthenne (Sedum sp.) - BZ 8 - 10 
• Dahlien (Dahlia sp.) - BZ 7 - 9
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Das Jahresprogramm 2014 der MK 
Zams steht ganz im Zeichen des Zam-
mer Komponisten Johann Josef Netzer 
(1808-1864). Der 150. Todestag des in 
Wien zu internationalem Erfolg avan-
cierten Komponisten ist Anlass, ihn in 
seiner Heimatgemeinde entsprechend 
zu würdigen. Eine Reihe von hochka-
rätigen kulturellen Veranstaltungen in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Zams werden heuer stattfinden. 

Den Auftakt zum Netzer-Jahr 2014 bil-
dete Ende April das Kirchenkonzert in 
der Pfarrkirche Zams unter dem Mot-
to „momente“. Neben sakralen Wer-

ken wurde das Kyrie aus der „Messe 
Solemnis“ sowie das „Adagio“ der 3. 
Symphonie von Josef Netzer aufge-
führt. Die Zuhörerinnen und Zuhörer 
aus nah und fern konnten ein wahrlich 
beeindruckendes Kirchenkonzert der 
MK Zams erleben. Dieses Konzert-
Programm wurde drei Tage später in 
der modernen Pfarrkirche Altach (V) 

nochmals zum Besten gegeben.  
Am 4. Mai des Jahres hatte die Mu-
sikkapelle gemeinsam mit der Schüt-
zenkompanie Zams die große Ehre, 
am Österreichs größten und bekann-
testen Trachtenumzug, nämlich beim 
„Großen Gauder Fest Umzug“ in Zell 
am Ziller mit ca. 2.700 Teilnehmern 
mitzumarschieren. Unzählige Trach-

Musikkapelle Zams – Komponist 
Johann Josef Netzer (1808-1864) 

Öffentliche Pfarr- und Gemeindebibliothek

Öffentliche Pfarr- und Gemeindebibliothek Zams
Hauptstraße 53 a/2. Stock, Zams, Tel.: 05442/62288-24

Sommeröffnungszeiten: nur Dienstag von 18.00 bis 20.00 Uhr

Im fünften Jahr in den neuen Räum-
lichkeiten im 2. Stock des Raiba-
Gebäudes macht sich wieder Auf-
bruchstimmung breit: Die neuerliche 
Übersiedlung der Bücherei ist nur 
mehr eine Frage der Zeit. Noch steht 
nicht fest, wo die neuen – diesmal 
hoffentlich längerfristigen – Zelte auf-
gebaut werden, äußerst schwierig ge-
staltet sich jedenfalls die Suche nach 
einem geeigneten Domizil. Für die 
Fortführung der sehr intensiven Tätig-

keit, in dieser von Gemeinde und Pfar-
re gemeinsam getragenen Serviceein-
richtung für die Zammer Bevölkerung, 
werden noch lesebegeisterte Helfer 
gesucht. Nur mit einem engagierten 
Team von ehrenamtlichen Mitarbei-
tern kann diese Institution in der bis-
herigen Form weitergetragen bzw. den 
heutigen Gegebenheiten angepasst 
werden. Wer sich eine Tätigkeit in 
diesem Rahmen vorstellen kann bzw. 
frische Ideen einbringen will, ist herz-

lich eingeladen, sich zu melden.
Auch heuer machen wir wieder bei 
der tirolweit durchgeführten Aktion 
Sommer-Leseclub für unsere fleißigen 
Leser von 6 bis 14 Jahren mit. In der 
Bücherei gibt’s nähere Informationen 
dazu. Schaut vorbei!

© Irene Ehrlich
Büchereileiterin

Kirchenkonzert in der Zammer Pfarrkirche

150 Jahre 
Johann Josef Netzer
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tengruppen, 19 Musikkapellen, Schützenkompanien aus 
allen Regionen Tirols, aus Südtirol, Bayern, Oberösterreich 
und Salzburg, reichlich verzierte Festwägen, aufwendig 
geschmückte Kutschen, prächtige und beeindruckende 
Pferdegespanne, traditionelle Ochsenfuhrwerke sowie 
Haflinger präsentierten sich stolz beim Umzug den tausen-
den zahlreich erschienenen Zuschauern. Für alle Musikan-
tinnen und Musikanten sowie für die Schützenkameraden 
war dieser Umzug und das anschließende gemütliche ge-
meinsame Beisammensein im großen festlich geschmück-
ten Festzelt ein wahres Erlebnis, an das man sich noch lan-
ge zurückerinnern wird. 

Wie schon die vergangenen Jahre findet auch dieses Jahr 
die Sommerkonzertreihe „Blasmusik in Zams“ beim Mu-
sikpavillon statt und bietet wieder ein abwechslungsrei-
ches und interessantes Konzertprogramm. Das Eröffnungs-
konzert wurde am 13. Juni des Jahres von der MK Zams 
bestritten. Weitere Konzerte von verschiedenen Musikfor-
mationen werden im Juni und Juli folgen. 

© Dipl.-Ing. Stefan Plankensteiner 
Chronist der Musikkapelle Zams 

Pfadfindergruppe Zams

Im laufenden Pfadfinderjahr 2014 
haben die Zammer PfadfinderInnen 
nicht nur selbst Aktivitäten und Akti-
onen gesetzt, sondern auch an eini-
gen Veranstaltungen teilgenommen. 
Neben den regelmäßigen, wöchent-
lichen Heimstunden gab es im April 
eine Faschingsfeier für alle Pfadfinder 
sowie die Teilnahme am Frühjahrsputz 

der Gemeinde. 
Am 26.04.2014 fuhr eine Abordnung 
der Zammer PfadfinderInnen zur Feier 
„100-Jahre Tiroler PfadfinderInnen“. 
Nach Ansprachen der Präsidentin des 
Landesverbandes, Christine Kronlech-
ner, dem Pfarrer von Jenbach, der 
Landesrätin Frau Palfrader und dem 
Jenbacher Bürgermeister, konnten bei 

herrlichem Wetter von den anwesen-
den 400 Teilnehmern mehrere Statio-
nen besucht werden. 
Im Mai haben einige Zammer Pfadfin-
derInnen einen Stand am Flohmarkt 
in Völs betreut und sich so weitere 
Veranstaltungen selbst finanziert. Zu 
Pfingsten waren die Ranger/Rover 
auf der Donauinsel und haben dort 
im Rahmen des Pfingstlagers „Pratz´n 
zamm“ vier tolle Tage erlebt. Die 10- 
bis 13-jährigen Späher fahren im Juli 
einige Tage auf Sommerlager nach Igls 
zum Tiroler Pfadfinderzentrum TPZ, 
die Stufe der Caravelles/Explorer wer-
den ein Wochenendlager in Vorarl-
berg verbringen. 
Im Übrigen feiert die Gruppe Zams 
im Herbst ihr bereits 30-jähriges Be-
standsjubiläum und nimmt wieder 
Kinder im Volksschulalter auf. Kon-
taktdaten für Interessenten hängen im 
Schaukasten der Vereine aus (Park vor 
der Feuerwehrhalle) und sind auf der 
Homepage www.pfadfinder-zams.at 
ersichtlich.

© Gunnar Egger 
Gruppenleiter

Pfadfindertreffen
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Verschönerungsverein Zams
Renovierung Wegkreuz beim Seniorenzentrum

Das Kreuz selbst wurde renoviert und dabei der Corpus neu 
gefasst. Darüber hinaus wurde eine Duftrose gepflanzt und 
eine Ruhebank platziert.
Wie so viele ZammerInnen sind auch wir, vom Verschöne-
rungsverein Zams, um das Wohlbefinden unserer alten Mit-
bürgerInnen bemüht.
Ihren Lebensraum, die wunderschöne Umgebung des Se-
niorenzentrums mitzugestalten und zu pflegen, ist auch für 
uns eine ehrenvolle Aufgabe.

© Elisabeth Schuler
Obfrau

Am 31. Mai lud die OSR zum Konzert 
ins Haus der Musik in der NMS Zams-
Schönwies. Obwohl am selben Tag 
eine weitere Musikveranstaltung am 
Venet angesetzt war, folgten rund 250 
Zuhörer unserer Einladung. Neben 
zahlreichen Ehrengästen gab uns auch 
unser LH Günther Platter (Präsident 
des Tiroler Sängerbundes) die Ehre sei-
nes Besuches.

Mit dabei war der Männergesangs-
verein „Eintracht Morsbac“ aus dem 
Rheinland. Die deutschen Sangesbrü-
der waren vier Tage lang mit ihren An-
gehörigen im Hotel Jägerhof zu Gast. 
Dort begrüßten wir unsere Chorkolle-
gen am Donnerstagabend mit einigen 
Tiroler Liedern und einem köstlichen 
Schnapsl. Am Freitag war die gemein-
same Generalprobe anberaumt.

Der plötzliche, krankheitsbeding-
te Ausfall unseres Chorleiters Ernst 
Codemo am Konzerttag konnte durch 
seinen Stellvertreter Josef Schuchter 
bestens kompensiert werden.
In gewohnter Weise perfekt am Kla-
vier Reinhard Mathoy. Besonders er-
wähnenswert auch die exzellent und 
fein gesungenen Solis unseres Sängers 
Otmar Juen.
Unser Gastchor begeisterte mit sei-
nen Darbietungen und war sowohl 
aus musikalischer, als auch kamerad-
schaftlicher Sicht eine herrliche Berei-
cherung für dieses Frühjahrskonzert.
Ein netter Abend mit einer bunten Mi-
schung aus dem Reigen der Chormu-
sik ließ den Abend zu einem schönen 
Erfolg werden.
Der Applaus des Publikums war der 
größte Dank für die monatelange Pro-
benarbeit.

© Pauli Hans-Peter
Obmann

Frühjahrskonzert der Oberländer 
Sängerrunde Zams

Oberländer Sängerrunde beim Frühjahrskonzert
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Über die sportlichen Ereignisse kön-
nen sich Interessierte auf unserer 
Homepage www.fussball-zams.at 
oder noch besser, direkt vor Ort, bei 
den Spielen einen Überblick verschaf-
fen. Die gezeigten Leistungen – vom 
Team Kindergarten bis hin zur Kampf-
mannschaft – haben allen Beteiligten 
in der abgelaufenen Frühjahrssaison 
sehr viel Freude bereitet. Diese Zeilen 
sollen sich aber anderen Schwerpunk-
ten widmen.

Voller Stolz und mit großer Freude fei-
ern wir heuer „80 Jahre organisierten 
Fußball in Zams“. Im Jahr 1934 or-
ganisierten sich 20 fußballbegeisterte 
junge Zammer in einem Fußballver-
ein. Der Idealismus der Gründungs-

tage, die Hingabe zum Spiel, sowie 
das Feuer und die Leidenschaft der 
gemeinschaftlichen Freizeitbeschäfti-
gung prägen unseren Verein bis heu-
te. Die Errungenschaften der letzten 
Jahrzehnte bieten auch für künftige 
Zammer Generationen ein optimales 
Umfeld für die Ausübung ihres Lieb-
lingssportes. Um dieses Vermächtnis 
zu würdigen und das aktuelle Vereins-
leben darzustellen, haben wir uns zu 
einem einzigartigen Projekt entschlos-
sen.

Vergleichbar mit der weltbekannten 
Panini Serie erstellen wir ein Sticker 
Sammelalbum mit allen aktiven Spie-
ler-, Trainer-, Helfer- und Funktionä-
rInnen.

Die Meilensteine unseres Vereines 
werden darin ebenso festgehalten wie 
unsere Motive und Ziele. Pünktlich 
zum Auftakt der Herbstmeisterschaft 
soll dieses Meisterwerk alle Freunde, 
Interessierte und Mitglieder erfreuen. 
Ein eifriges Sammeln und Tauschen ist 
bereits vorprogrammiert.
Ebenso planen wir für Herbst einen 
Präsentationsabend nach dem Motto 
„die lange Nacht des SVZ Fußball“. 
Grandioses Fotomaterial, unvergess-
liche Presseberichte, eindrucksvolle 
Erzählungen und interne Unterlagen 
bieten dann einen tiefen Einblick in 
das Vereinsleben vergangener Tage.

© Martin Mungenast
Kassier

Fußball in Zams – 80 Jahre wie im Flug

SV Zams – Winter Saison 2013/14
Volksbanken-Bezirkskindercup:
Für den SV Zams-Winter war die ver-
gangene Wintersaison wieder sehr er-
folgreich. Unsere Kindermannschaft 
erreichte beim Volksbanken Bezirks-
kindercup 2012/2013 bestehend aus 
6 Rennen (4 RTL-, 1 SL- und 1 Mini-
cross Rennen) in den verschiedenen 
Skigebieten des Bezirkes Landeck, in 
der Gesamtwertung zum wiederhol-
ten Male sehr überlegen den 1. Platz 
mit 6067 Punkten vor dem Skiclub 
Arlberg mit 4113 Punkten und dem 
SPV Fiss mit 3645 Punkten.

In der Einzelwertung konnten die Kin-
der des SV Zams-Winter 6 mal den 
1.Platz und folgende Top-10 Plätze 
erreichen:
männlich:
U8: 3. Rang Schütz Max
U9: 1. Rang Kolp Paul
 6. Rang Thöni Moritz
U10: 1. Rang Wille Felix
U11: 1. Rang Wolf Philipp
 8. Rang Deutschmann Rene
U12: 3. Rang Raich Leon Matteo

männlich:
U8: 3. Rang Schütz Max
U9: 1. Rang Kolp Paul
 6. Rang Thöni Moritz

U10: 1. Rang Wille Felix
U11: 1. Rang Wolf Philipp
 8. Rang Deutschmann Rene
U12: 3. Rang Raich Leon Matteo

weiblich:
U8:   1. Rang  Krismer Pia
3. Rang  Grüner Anna
9. Rang Kaplja Leni
U9: 1. Rang Rueland Mona
U10: 1. Rang Hackl Anna
 2. Rang Kopp Emma
 7. Rang Grüner Lea
U11: 2. Rang  Köhle Lena

Raiffeisen Bezirksschüler- und Ju-
gendcup:
Beim Raiffeisen Bezirksschülercup 
2013/2014 galt es 4 RTL-Rennen, 2 
SL-Bewerbe, 1 Minicross und 1 Su-
per-G zu bestreiten. In der Gesamt-
wertung konnten die Schüler des SV 
Zams-Winter mit 2047 Punkten hinter 
dem Skiclub Kappl mit 2390 Punkten 
den guten 2. Platz erreichen.

Die Platzierungen in der Einzelwertung:
U14: 2. Rang   Raggl Mira
 10. Rang  Landerer Paula
U14: 9. Rang  Schlatter Roman
 10. Rang  Kuprian Sandro
 11. Rang  Haid Fabian
U16: 1. Rang  Nairz Gabriel

Das Trainerteam – bestehend aus Rein-
hard File, Daniela Männel-Holzer, To-
bias Hauser und Günther Raggl - kann 
stolz auf alle Mannschaften sein. Die 
ganz Kleinen wurden betreut von: 
Sandro Melmer und Simon Geiger. 
Mona Nimmervoll leitete mit ihrem 
Schilehrerteam wieder in bewährter 
Weise den jeden Samstag stattfinden-
den Kinderschikurs des SV Zams Win-
ter. Dabei haben bis zu 30 Kinder teil-
genommen. 

Landescup:
Starter des SV Zams-Winter waren: 
Nairz Gabriel, Raggl Mira und Haid 
Fabian, der aber wegen einer im Ok-
tober erlittenen Verletzung erst zum 
Saisonende an den Start gehen konnte.

Folgende Disziplinen mussten gefah-
ren werden: 4 SL, 3 RTL, 2 Super-G, 
1 Skibasics-Bewerb, 1 Superkombi 
und 1 Supercross. Unsere drei Schü-
lerläufer haben sich ausgezeichnet 
geschlagen. Zu erwähnen sind die 
Top Platzierungen von Gabriel Nairz, 
mehrmals unter den Top 3 und auch 
Mira Raggl, die bei den Tiroler Schü-
lermeisterschaften im SL 3. wurde.
Gabriel Nairz, er ist Mitglied des Ti-
roler Schülerkaders, wurde auf Grund 
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seiner guten Ergebnisse sowohl zu den 
österreichischen Schülertestrennen als 
auch zu den österreichischen Schü-
lermeisterschaften eingeladen, wo er 
Topplazierungen erreichen konnte 
und in seinem Jahrgang zu den bes-
ten in Österreich gehört. Was uns be-
sonders freut, Mira Raggl und Gabriel 
Nairz schafften die Aufnahmeprüfung 
in das Schigymnasium Stams.

Vereinsmeisterschaft 2014 
Am 15.03.2014 wurde am Venet auf 
der Rennstrecke Weinberg wieder die 
traditionelle Vereinsmeisterschaft ab-
gehalten.VereinsmeisterIn 2014 wur-
den so wie im Vorjahr Mira Raggl und 
Gabriel Nairz.

Ortskindermeisterschaft Zams 2014 
Am 01.03.2014 fand in der Zammer 
Riefe die traditionelle Ortskindermeis-
terschaft statt. Heuer wurde dieses 
sportliche Ereignis wieder in Zusam-
menarbeit mit dem SV Zams Winter 
und der Volksschule Zams organisiert. 
Um 10.00 Uhr war der Start für die 
Ortskindermeisterschaft. Sehr erfreu-
lich war, dass 82 Kinder bei diesem 
Wettkampf mitmachten. Es war für 
alle ein spannendes und tolles Rennen 
– den Titel der Kindergartenmeisterin 
konnte sich Kaplja Ella und den Titel 
des Kindergartenmeisters Pfenninger 
Matteo sichern. Ortsschülermeisterin 
wurde Krismer Pia und Ortsschüler-
meister Thöni Moritz.

Internationales Dreiländerrennen 2014 
in Schöneben
Venet-Skiteam gewinnt zum 4.mal 
in Folge! Am Ostermontag zum Sai-
sonsabschluss, startete der SV Zams-
Winter wieder als Venet-Skiteam mit 
rund 60 Rennläuferinnen beim inter-
nationalen Dreiländerrennen. Es galt 
den Mannschaftstitel 2013 zu vertei-
digen. Bei guten Pistenverhältnissen 
kämpften Ultra-Super-Babys bis zu 
den Senioren, um die heißbegehrten 
Stockerlplätze. Durch die ausgezeich-
nete Leistung der einzelnen Rennläu-
ferinnen und Rennläufer, gelang es 
dem Venet-Skiteam  zum vierten Mal 
in Folge den Sieg in der Mannschafts-
wertung mit 499 Punkten vor dem 
Team Engadin zu verteidigen. 
Der SV Zams Winter hat im Dreilän-
dereck als Venet-Skiteam wieder ein-
mal aufgezeigt, dass es im Talkessel 
Landeck/Zams durchaus talentierte 
SkirennläuferInnen gibt und eine gute 
Vereinsarbeit geleistet wird.  

© Monika Nimmervoll
Schriftführerin

Willkommen im MartiniLaden – einkaufen und begegnen
Eigentlich sollte der MartiniLaden 
nicht notwendig sein, denn es wäre 
schön, wenn im Bezirk Landeck jede 
Frau/jeder Mann soviel einkaufen 
könnte, als sie/er benötigt. Aber leider 
gibt es auch in allen Gemeinden des 
Bezirkes Landeck Menschen, die je-
den Cent „umdrehen“ müssen, damit 
sie im Laufe eines Monats alle Ausga-
ben bewältigen können.
Menschen mit einem geringen Ein-
kommen können bei uns im Marti-
niLaden Lebensmittel und Güter des 
täglichen Bedarfs einkaufen, Kontakte 
knüpfen und bei einer Tasse Kaffe er-
möglichen wir Begegnung, Kommuni-
kation und Information.
Unsere Produkte werden von ver-
schiedenen Unternehmen teils kos-
tenlos zur Verfügung gestellt. Durch 
Geld- oder Sachspenden wird unser 

Warensortiment erweitert. 
Seit 1. Juli arbeiten ehrenamtliche Mit-
arbeiterInnen mit großem Engagement 
für die Kunden. Sie finden uns in Lan-
deck, Maisengasse 2.
Unsere Öffnungszeiten sind: 
Dienstag       9:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch    15:30 – 18:30 Uhr
Donnerstag   9:00 – 12:00 Uhr
Wenn Sie ein geringes Einkommen/
eine geringe Pension haben, kommen 
Sie mit einem Nachweis zu uns. Wir 
stellen Ihnen gerne und unbürokra-
tisch eine Kundenkarte aus und Sie 
können bei uns einkaufen und auch 
nette Begegnungen erfahren.
Wir sind dankbar für jegliche Unter-
stützung!
Der Mitgliedsbeitrag beträgt € 10,00 
pro Jahr. Sie können uns auch helfen 
durch eine Warenpatenschaft mit ei-

nem Geldbetrag Ihrer Wahl, mit dem 
wir dann Milch, Butter, Eier, u.a. Le-
bensmittel, die wir nicht immer genü-
gend geschenkt bekommen, zukaufen 
können.
Für weitere Informationen stehen wir 
gerne zur Verfügung:
Sr. Judit Nötstaller, Obfrau des Vereins 
(Tel: 0650 / 64 69 114) www.marti-
niladen.at Weitere Vorstandsmitglie-
der des Martini-Ladens: Mag. Walter 
Guggenberger (Obmann-Stellvertr.), 
Hans Kreuzer (Kassier), Mag. Manfred 
Weiskopf (Kassier-Stellvertr.), Moni-
ka Rotter (Schriftführerin), Mag. Peter  
Comina (Schriftführer-Stellvertr.) Wei-
tere Vorstandsmitglieder: Scherl Anni, 
Roswitha Lentsch, Anneliese Gstir

© Sr. Judit Nötstaller
Obfrau

Ein ganz grosses Dankeschön an alle Förderer und Sponsoren des SV Zams-Winter
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Leinenzwang für Hunde
Es wird neuerlich darauf hingewiesen, 
dass in nachfolgenden Gebieten strik-
ter Leinenzwang herrscht:
• Im Bereich der geschlossenen Ort-

schaft von Zams auf sämtlichen Stra-
ßen und Wegen

• Im Bereich der geschlossenen Ort-
schaft von Zams auf dem Geh- und 
Radweg der ehem. Bahntrasse, aus-
gehend vom Veranstaltungszentrum 
Riefe bis zur Auffahrt des Kranken-
hauses Zams

• Im gesamten Hinterfeld, ausgehend 
von den jeweiligen Zugangswegen: 

• Dem Zugang vom Hinterfeldweg 
(ab der Betriebszufahrt der Fa. Go-
idinger), 

• dem Zugang vom Magdalenaweg 
(ab der Mosterei), 

• dem Zugang vom Unterfeldweg (ab 
der Fa. Grünprofi), 

• dem Zugang vom Oberreitweg (ab 
Haus Oberreitweg 56), 

• dem Zugang vom Maurenweg (ab 
Haus Maurenweg 70) und 

• dem Zugang vom Am Sargen (ab 
Haus Am Sargen 7)

• In der Riefe der Weg nach Landeck, 
ausgehend vom Veranstaltungszent-
rum Riefe bis zur Gemeindegrenze 
Landeck beim Bauhof Landeck so-
wie der Weg durch Kuckuckswalde-
le ausgehend vom Haus Oberenge-
reweg 23 bis zur Gemeindegrenze 
Landeck beim Bauhof Landeck

• Am gesamten Hammerlweg ab der 
Abzweigung vom Zammer Alm Weg 
bis zur Gemeindegrenze Landeck

• Am gesamten Kronburgweg von 
Haus Rifenal 26 bis zur Kronburg 
und am Zufahrtsweg von der Ge-
meindegrenze Schönwies zur Kron-
burg sowie im Bereich der Grünflä-
chen um die Kronburg

• Radweg Patscheid ab dem Durchlass 

unter der ÖBB-Bahntrasse beim Re-
cyclinghof bis zur Gemeindegrenze 
Schönwies

• Am gesamten Galugg ausgehend 
vom Zugangsweg bei Haus Rifenal 
6, beim Zugangsweg Parkplatz Ve-
netbahn ab dem dortigen Absperr-
zaun sowie am Zugangsweg Ve-
netbahn Talstation ab dem dortigen 
Absperrzaun und beim Zugangsweg 
Patscheid ab der Abzweigung vom 
Patscheidweg

• Am Tramsweg ab Haus Tramsweg 
28 bis auf die Trams zur Gemeinde-
grenze Landeck

• Am Uferweg Lötz ab der Brücke 
über den Lötzbach bis zur Gemein-
degrenze Landeck

• Im Bereich der geschlossene Ort-
schaften der Weiler von Zams und 
Zammerberg (gem. Anlage 3: An-
reit, Rifenal, Schweighof, Tatschhof, 
Lahnbach, Grist und Falterschein)

Verwendung von Gassisäcken zur 
Entsorgung von Hundekot
Im Sinne der Sauberkeit des Ortes wer-
den Hundehalter dringend ersucht, 
den anfallenden Kot ihrer Tiere im 
Anlassfall eigenständig zu entsorgen. 
Als Unterstützungsmaßnahme dafür 
wurden von der Gemeinde im Orts-
gebiet eine größere Anzahl an Gassi-
sack-Entnahmebehältnisse aufgestellt. 
Ausdrücklich hingewiesen wird, dass 
die Kotsäcke in den an Gassisack-Ent-
nahmestadionen angebrachten Müll-
behältnissen zu deponieren sind. Eine 
Entsorgung der gefüllten Säcke in Wie-
sen und Grünflächen ist ausdrücklich 
verboten.

Zurückschneiden von Sträuchern und 
Hecken
Entlang öffentlicher Straßen und Geh-
steige werden die Eigentümer dringend 

ersucht, ehestmöglich Hecken und 
Sträucher, welche in Gehsteig- oder 
Straßenflächen hineinragen, zurück zu 
schneiden, um ein ungehindertes Pas-
sieren und freie Sicht zu gewährleis-
ten. Diesbezügliche Verpflichtungen 
ergeben sich aus der Straßenverkehrs-
ordnung und dienen der Sicherheit 
des Geh- und Fahrzeugverkehrs. An-
gemerkt wird, dass für die Entsorgung 
von Baum- und Strauchschnitt im Re-
cyclinghof eine Freimenge von 1 m³ 
gewährt wird. Das illegale Ablagern 
von Baum-, Strauch- und Grasschnitt 
ist gemäß den Bestimmungen des Ab-
fallwirtschaftsgesetzes verboten.
 
Neue Kindergartenöffnungszeiten
Der Kindergarten Zakigh Zams (beste-
hend aus Kinderkrippe, -garten und 
Hort) beginnt im neuen Kindergarten-
jahr 2014/15 mit 08.09.2014.
Ab diesem Zeitpunkt wird auf einen 
Ganzjahreskindergartenbetrieb um-
gestellt. Gleichzeitig werden die Öff-
nungszeiten für die Kinderkrippe und 
den –garten erweitert. Diese sind nun-
mehr von 07:00 bis 17:00 Uhr geöff-
net. Die Öffnungszeiten des Hortes 
von 10:30 bis 17:30 Uhr werden bei-
behalten.

Verlängerung Frist für Abgabe der 
Förderansuchen Landwirtschaftsprä-
mie
Die Abgabefrist für die Förderansu-
chen der landwirtschaftlichen Bewirt-
schaftungsprämie wird bis 31.07.2014 
erstreckt und es wird gebeten, selbige 
bis dahin im Gemeindeamt Zams oder 
per Email gemeinde@zams.gv.at ein-
zubringen. Später einlangende Ansu-
chen können nicht mehr berücksich-
tigt werden.

In eigener Sache

Öffnungszeiten Postdienst der Gemeinde Zams
In der Zeit von 07.07.2014 bis 31.08.2014 ist die Postdienststelle im Gemeindeamt Zams 

nur vormittags, in der Zeit von 08:00 bis 12:00 Uhr geöffnet. 
Am Nachmittag ist die Postdienststelle geschlossen. Wir ersuchen um Kenntnisnahme.
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Zur Vollendung des 80. Lebensjahres:  
Hammerl Alois Bachgasse 2 im Jänner
Wucherer Josef Hauptstraße 23 im Jänner
Erhart Alois Oberreitweg 20 im Feber
Rüf Ida Lahnbach 50 im Feber
Hauser Hedwig Unterreit 18 im März
Partoll Renate Innstraße 17 im April
Glenda Laura Oberreitweg 44 im Mai
Luschnig Elisabeth Tramsweg 8 im Mai
Theiner Peter Feldgasse 6 im Juni

Zur Vollendung des 90. Lebensjahres:  
Nimmervoll Josefa Tramsweg 8 im Jänner
Traxl Paula Tramsweg 8 im Feber
Plangger Anton Schwaighof 37 im April
Neurauter Maria Bruckfeldweg 33 im Juni
Pezzei Herta Unterreit 9 im Juni

Die Goldene Hochzeit (50 Jahre) feierten:
Wachter Bernadette 
und Alois Alte Bundesstraße 2 im April

Winkler Anna und Herbert* Lötz 22 im April

Kammerlander Gertrud 
und Hellmut* Am Sargen 14 im April

Wörgötter Margaretha 
und Peter Bachgasse 26 im Mai

Zanon Paula und Wilhelm* Oberreitweg 42 im Mai

Prieth Martha und Heinrich Maurenweg 66 im Juni

Die Diamantene Hochzeit (60 Jahre) feierten:
Flunger Hildegard und Bruno Am Sargen 2 im Jänner
Heppke Hildegard und Fritz Oberengereweg 7 im April
Gandler Maria und Franz Am Sargen 2 im Juni

Wir gratulieren!
In der ersten Jahreshälfte – Jänner bis Juni 2014:

Jubilare der „Goldenen“ und der „Diamantenen Hochzeitspaare“ mit Bezirkshauptmann Dr. Markus Maas und Bürger-
meister Mag. Siegmund Geiger. 

* Waren leider verhindert und daher nicht am Bild abgebildet.


